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«Freude beim
Älterwerden»

In Horgen rollt die umfassendste
Altersvorbereitungsaktion
unseres Landes

Ein faszinierendes Experiment wickelt sich
seit dem Oktober bis zum Frühjahr 1979 in
der 20 OOO-Einwohner-Gemeinde Horgen
ab: Unter dem Motto «Freude beim Aelter-
werden» lanciert die Industriegemeinschaft
Horgen eine grossaufgezogene Veranstal-
tungsreihe. In der ersten Hälfte — bis 24.
Januar —- werden fünf Vorträge mit bekann-
ten Referenten über Altersforschung, das

Problem der Vereinsamung, Ernährungsfra-
gen, das Wohnen im Alter und die Pensio-
nierung geboten. (An den beiden ersten Vor-
trägen nahmen jeweils rund 250 Personen

teil.) Die Seniorenbühne Zürich gibt ein

Gastspiel, und im Januar wird die Pro Se-

nectute-Wanderausstellung gezeigt.
In der 2. Etappe — ab Februar — folgen
dann Vorträge zu Güterrecht, Testament,
AHV, Fitness nach 50, Psychische Störun-
gen und zur Freizeitgestaltung.

Ein sinniges Blumen-Signet verziert alle
Drucksachen, die an die Einwohner in der
2. Lebenshälfte gesandt werden, es steht aus-
serdem als Programmträger in 70 Geschäf-
ten. Ein Schreinermeister hat die Holzstän-
der eigens — und gratis angefertigt. Die In-
teressenten erhalten einen «Persönlichen
Ausweis» zum freien Besuch aller Veranstal-
tungen. Die Idee hat gross eingeschlagen:
innert zwei Wochen wurden bereits 650 Aus-
weise verlangt!

Das langfristige und umsichtig vorbereitete
Projekt verdient um so mehr Anerkennung,
als auch die fünf Mitgliedfirmen der «Indu-
striegemeinschaft Horgen» heute mit gros-
sen Exportschwierigkeiten zu kämpfen ha-
ben. Sie liessen sich trotz Rezession nicht
vom Patronat dieser wohl umfassendsten
und grosszügigsten Altersvorbereitungsak-
tion in unserem Lande abbringen. Erfreu-

licherweise fanden die Initianten überall
Hilfe; so unterstützen der Gemeinderat, die

Arbeitgebervereinigung, der Handwerks-
und Gewerbeverein, der Detaillistenverein,
die reformierte und die katholische Kirchge-
meinde, Pro Horgen, die Pro Senectute-Orts-
kommission und der Seniorenclub die Ver-

anstaltungsreihe. An der Eröffnungs-Presse-
konferenz vom 26. Oktober nahmen denn

auch zahlreiche Redaktoren teil. Natürlich
waren auch die «Zeitlupe» und «Für uns»

dabei, die nicht nur über die Aktion berich-

ten, sondern von der Gemeinde auch die

Adressen der älteren Einwohner erhielten,
denen nun nach einem offiziellen Brief auch

Probenummern zugeschickt werden.

Damit wird dann auch sichergestellt, dass

die «Freude beim Aelterwerden» anhält; die

Empfänger wissen, wo sie sich laufend über

Altersfragen informieren können.

Man kann nur hoffen, dass das generöse An-

gebot «ankommt» und dass die «Horgemer»
im vorgerückten Alter die einzigartige
Chance wahrnehmen. Man möchte auch hof-

fen, dass das gute Beispiel anderswo zur

Kenntnis genommen und in geeigneter Form

nachgeahmt wird.
Perer Pmderknec/i/

£>er Programm/rage/- vymio/w/err rfai Mor/o
der zlU/o« /« Aäfec/rer Form.
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